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Erarbeitung im Zeitraum 2003-2005
I h W  r *

S tadtgeb iet G üstrow 3



1lIUmweltPlan

Regionalplanung

Umweltplanung

Landschaftsarchitektur

Landschaftsökologie

Wasserbau

Immissionsschutz

Hydrogeologie

Güstrow kann noch schöner werden -  vom
Landschaftsplan zum Grünkonzept der Zukunft

A nalyse und B ew ertung im Landschaftsp lan
■ Boden, Gewässer und Grundwasser, Klima
■ flächendeckende Biotopabgrenzung
■ Bildung von 30 Biotopkomplexräumen aus räumlich und 

funktional miteinander in Verbindung stehenden Biotopen mit 
Beschreibung und Bewertung einschließlich botanischer und 
faunistischer Charakteristik

■ Beschreibung und Bewertung von 7 Landschafts- und 5 
Stadtbildräumen sowie Ausweisung von Bereichen für die 
landschaftsgebundene Erholung

■ Schutzgebietssystem: 4 FFH-Gebiete, 3 NSG, je 1 LSG, FND und 
GLB sowie ein Vielzahl gesetzlich geschützter Biotope

■ Charakteristik hinsichtlich Boden- und Kulturdenkmalen
■ Raumnutzungen und ihre Auswirkungen, Beurteilung der 

Umweltverträglichkeit
■ Landschaftsplanerische Beurteilung geplanter Baugebiete

■ Tourismus und Erholung, Städtische Grün- und Freiflächen
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Leitbild „U m w eltgerechte S tad t G ü stro w “ (1996)

„In der Gesamtheit zielt die Stadtentwicklungspolitik der Stadt Güstrow darauf ab, 
den Schutz und die Erhaltung der natürlichen Umwelt zu gewährleisten 
die Lebensqualität der Bürger schrittweise zu verbessern und 
Standortvorteile zu sichern“.

Regionalplanung
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^  Konkretisierung durch schutzgutbezogenen Leitlinien
t u
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V. Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft im 
besiedelten Bereich

Im Planungsraum gibt es, einschließlich der Vielzahl privater Gärten, 
innerörtliche Frei- und Grünflächen, die sowohl als Erholungsraum als auch 
als Lebensraum für Pflanzen und Tiere eine große Bedeutung haben. Diese 
Frei- und Grünflächen sollen in ihrem Bestand erhalten und sowohl 
funktional als auch gestalterisch entwickelt werden. Ein Beispiel dafür ist die 
Wiederherstellung des durchgehenden Grüngürtels rund um die Altstadt.
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^  Untersetzung durch Qualitätsziele für die Schutzgüter
V. Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft im besiedelten 
Bereich
V 1 Sicherung, Pflege und Entwicklung von innerörtlichen Freiräumen
Ein wesentlicher Bestandteil einer qualitativen, attraktiven Ortsgestaltung sind vielfältig nutzbare und 
hochwertig gestaltete Freiräume, wie Plätze, öffentliche Grünflächen und Parkanlagen. Solche Freiräume 
haben eine siedlungsgliedernde Wirkung und ermöglichen Erholungs- und Freizeitaktivitäten im Ort.
Die vorhandenen innerörtlichen Güstrower Freiräume sollen daher gesichert und hinsichtlich ihrer 
Erholungseignung sowie gestalterischen Qualitäten gepflegt und entwickelt werden.
Bestehende Sport- und Spielplätze sollen nutzerbezogen, qualitativ und abwechslungsreich ausgestattet 
werden.
Grünflächen und Gärten sollen möglichst vielfältig und naturbetont gestaltet sowie extensiv unter 
weitgehendem Verzicht auf Dünge- und Pflanzenschutzmittel gepflegt werden. Lebensraumbarrieren für Tiere 
(z.B. Mauern, Straßen) sollen begrenzt werden.

V.2 Schutz gebäudebewohnender Tierarten
Durch die Installation artspezifischer Nistkästen an sanierten Häuserfassaden soll dem negativen 
Bestandstrend des Mauerseglers entgegengewirkt werden. Analog zur Nistplatzproblematik des Mauerseglers 
sind bei der Sanierung von Gebäuden mit Schornsteinbruten der Dohle die Nistplätze zu erhalten bzw. 
Ersatznistplätze zu schaffen. Bei Gebäudesanierungen sollten die Dachstühle weiterhin auf 
Feldermausquartiere untersucht werden. Im Falle des Nachweises von Fledermausquartieren sind in 
Abstimmung mit der Naturschutzbehörde quartiererhaltende Maßnahmen zu ergreifen (u.a. keine hermetische 
Abdichtung der Dachstühle)
Dies wird teilweise in Güstrow bereits gemacht, so z.B. in der Südstadt.
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E rfordern isse und M aßnahm en

VIII

in

I

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 
Natur und Landschaft (gem. § 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB)

Abgrenzung der Fläche

Schwerpunkt Schutz und/oder Pflege (vgl. Text Kap. 5.1) 

Schwerpunkt Entwicklung (vgl. Text Kap. 5.1) v f o . X  \ ) &
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Erfordern isse und M aßnahm en
£r-v7 m S rit««

Maßnahmenplanung

M 1 1 M aßnahm e laut M aßnahm enkatalog {vgl. Text Kap

punktuelle M aßnahm e zu r Förderung der Naturbeobachtung

t ,
M aßnahm e ohne räumliche Ausgrenzung

Räum liche Abgrenzung einer M aßnahm e  

O  O O Neuanpflanzung einer A llee/B aum reihe  

Eingrünung 

W aldsaum

A nlage einer Heckenstruktur 

Beobachtungspunkt/ Aussichtspunkt

  BRnSKffW
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Landschaftsp lan G üstrow  G rundlage fü r...
B Beantwortung vielfältiger Fragestellungen im Rahmen der 

Stadtplanung
B Beteiligung an Wettbewerben, z.B. Bundeshauptstadt der 

Biodiversität
■ Information für Bürger und Unternehmen
■ ■ ■ ■

■ Auf dem Weg zur Landesgartenschau G ü stro w .

Güstrow kann noch schöner werden -  vom
Landschaftsplan zum Grünkonzept der Zukunft

15



1lIUmweltPlan

Güstrow kann noch schöner werden -  vom
Landschaftsplan zum Grünkonzept der Zukunft

Regionalplanung

Umweltplanung

Landschaftsarchitektur

Landschaftsökologie

Wasserbau

Immissionsschutz

Hydrogeologie Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

16


